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Von Martigny fährt man über Martigny-
Bourg nach

Landschaftliche Schönheiten bei Liddes

GROSSEN ST. BERNHARD

Orsières. Hierher fährt auch eine Bahn. Der Ort
ist Ausgangspunkt nach Champex, für Touren ins
Va! Ferret und eben nach dem Grossen St. Bernhard

Rive-Haute, ein malerisches Dörfchen an der Pass-
Strasse

Der kleine See auf der Passhöhe yor dem Hospiz. Bild rechts: Die Häuser auf der andern Seite des Sees stehen
schon auf italienischem Boden. Sie dienten während des letzten Krieges als Kasernen

Wuchtig steht das Hospiz;
auf der Passhöhe.2472 m.ü.
M. meldet eine Tafel.Viel
Leben herrscht Mar im Som-
mer.Hunderte von Automobi-
len rasen hier herauf.Zwei
mächtige Gebäude,die durch
einen Gang über die Stras-
se hinweg miteinander ver-
bunden sind,stehen hier.
Der berühmte Speisesaal,
wo die Wanderer jeweils

Liddes, das nächste Passdorf, besieht zum grossen
Teil aus steinernen Häusern

Mitunter hört man, der
Grosse St.Bernhard verdan-
ke seinen Ruhm mehr dem
geschichtlichen Interesse
als seiner landschaftli-
chen Schönheit.Indessen:
ein Pass,der auf 2500 Me-
ter hinaufführt, der ein
berühmtes Hospiz auf sei-
nem Rücken trägt, auf dem
weltberühmte"Hunde gezüch-
tet werden, der Hannibal
und Napoleon den Weg nach
Italien gewiesen hat, ist
immerhin lohnend,

Martigny ist der Aus-
gangspunkt nach dem Pass.
Hier steht man auf römi-
sohem Grund und'Boden; es
war das Bingangstor der
Römer naoh Gallien, und
Hannibal zog mit seinen
Elefanten von hier aus
über den Grossen St.Bern-
hard,Als Napoleon in Ita-

lien mit dœ. Oesterreichs«
zusammenprallen wollte,ist|
er mit seinen SO'000
vom 15.-21.Mai 1800 überl
den Pass geritten, aller-j
dings nicht auf einen stoif
zen Schimmel, wie viele
Bilder zeigen, söndern -

wie es heisst - auf eineE

Walliser „mulet".
Bs sind 48 km von Mar-

tigny bis zur Passhöhe
80 km von Martigny
Aosta, Dazwischen liegea
malerische Walliserdörfer,
Zunächst gelangt man tob

Martigny nach Orsiferes,bis
wohin eine Bahn fährt.Or-
sières ist ein Dorf mij
steinernen Häusern, dur®,
das ein wilder Gletscher-
bach,die Drance, fliesst,
Der Kirchturm soll ein®'
der ältesten im Wallt'
überhaupt sein.Dann führ?

St. Bourq, das letzte Dorf vor der Passhöhe
_.

Blick ins Aostatal

die Strasse über Liddes
bis St,Bourg auf der rech-
ten Talseite,hoch über der
Drance naoh der Passhöhe,
immer den prachtvoll ge-
formten Mont Velan vor Au-
gen. Das letzte Dorf,St.
Bourg,liegt bereits 1638
Meter über Meer und ist
malerisch und interessant:
Man wird selten einen Dorf
platz finden, der auf engem
Baum so viele historische
Merkwürdigkeiten aufzuwei-
sen hat.Hier hat Napoleon
Aufenthalt gemacht, um zu
frühstücken und man zeigt
heute noch den Klapptisch,
an dem der Korse sass.Auch

Die berühmten Bernhardiner Hunde

das bekannte Gemälde von
David,respektive eine Oo-
pie davon,Napoleon auf ei-
nem pferd durch eine wilde
Gebirgslandschaft reitend,
hängt.hier. Römische und
gallische Münzen hat man
in St.Bourg gefunden, und
an der Kirche ist nooh ei-
ne Inschrift zu lesen,die
von der Sarazenenherr-
schaft kündet.

SS®

Links; Blick auf das Hospiz und den
See

verpflegt worden sind,dann
das Postbüro,die Biblio-
thek der Mönche und das
Museum,eine Münzsammlung
enthaltend und hundert an-
dere alte Kunde, die be-
zeugen,dass auf dem Gros-
sen St.Bernhard schon vor
der römischen Kaiserzeit
eine Kultstätte gestanden
hat,wie das übrigens auch
der römische Geschichte-
Schreiber Livius schreibt.
Zu allen Sehenswürdigkei-
ten kommen natürlich noch
die weltberühmten Berhhar-
diner Hunde,über deren Le-
ben ein Buch geschrieben
ben werden könnte.Ein Spe-
zialkapitel würde der be-
rühmte Barry verdienen,der
von 1800-1814 40 Mensohen
gerettet hat.

Von àrtign/ säkrt man über àrtigny-
bourg nack...
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strasss
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Urodlrg slsdl às.s gosxr2l
s.rî àor ?s.ssdöds.L4?L m.r.
ll. msiàsl sirs 1s.Ls1.V1s1
Oodo» dsrrsodl dis? 1m Low-
msr.drrâsrls vor árlomodi-
ior rs,ssr dior dorrrî. Svrsl
ms.od.11gs cZsds.rào^àis àrrod
sirsr Ssrg rdsr âls Llrss-
so dirvrsg m11s1rs.ràsr vor-
drràsr slrà^slodsr dior.
vor dsrrdmls Lxslssss.s.1,
??o âls Urràsrsr lovolis

liciciss, bas näckste Lass-tork. dsstekt -cum grossen
lei! aus steinernen kiöusern

blllrrlsr dörl mgr, àsr
Srosss L1.Ssrrds.rà vsràrr-
ds soiror krdm msdr âsm
gssodlodlilodor Irlsrosss
sis soiror is.ràsods.kli1-
odor Lodördoil.lrâsssor:
sir. Os-ss^àor s-ri L6OO lls-
lsr dirs.r.LLrdrì, àsr sir
dsrrdmlss dosxie! s,rk soi-
rsm Modsr lrägl- s.rL àsm
«oildsrrdmlo guràs gsxirod-
loi vsràsr, àsr ds.rrids.1
rrà Ksxolsor àsr Nsg rs.od
Ilsllsr gsvisssr ds.1^ 1s1
immsrdir iodrorà.

llsrllgrzr 1s1 àsr 4rs-
gs.rgsxrrdl raod àsm ?sss.
disr slsdl msr s-rO römi-
sodow tZrrrâ rrà ^Soâsr; s s

vs.r âss D1rgs.rgslor àsr
Römsr rrod cZsiiisr, rrà
Ssrrldsl ->og mil soiror
AisLorlsr vor dior s.rs
rdsr àsr (Zrosssr gl.Lsrr-
ds.rà,4is àxoisor 1r Ils-

lisr mil ääOssIsrrsloksiH
sirss.wmsrxrs.iisr voiils^isî^
sr mil soirsr 30'OOO
vom 1L."L1.Us1 isoo ûbêrV

àsr ?sss gsrillor^ siisr-î
âirgs riodl srt sirsi siol-^
sor Zodimmsi, vis visd
Ziiàor ssigsr^, sàràsru-
?ris ss dsissl - sri sinse

Usiiissr „mrisl".
IZs sirâ 48 dm vor Mr-

ligr^r dis sur Osssdöds
SO dm vor Nsrligr^
áosìs, Os^vrisodsr iisAs»
mslsrlsods Nslllssrâôrlsr,
2rrsods1 gslsrgl msr ?o»

Nsrllgr^ rsod Orsidrss^it
vodir sirs Ls.dr Lsdrl.Or-
sisrss isl sir vor! mi
slsirsrrsr dsrssrr- âur«
àss sir vrllâsr <Z1sísoksr-

dsod,âis vrsros, Llisssi.
Osr dirodlrrm soli sintt
àsr silsslsr 1m Usilrî
Ldsrdsrpl ss1r.Os.rr LLdr'

5t. Saurg. los àts vor! vor 6er kassköke
Slick ins ^.osiata!

âls Llrssss ddsr Olààos
bis Ll.Sorrg srL àsr rsod-
lsr Isisolls^dood rdsr àsr
vrsros rsod àsr Osssdöds^
Imwsr àsr xrsodlvoii gs-
lormlsr Nord Vsisr vor ár-
Asr. Os.s islsls vork^LI.
Lorrg,11sg1 dsrslls 163L
Itslsr Ldsr Ussr rrà Isl
weisrlsod rrâ 1rlsrssss.rlî
Mr vlrà ssilsr slror OorL
?1s.1?! Llrâor^âor s.u5 srgow
Räum so vlsis dlslorlsods
MrdMràlgdsilsr »ruO^uvrsi-
ssr dsl.glsr ds.1 àxoisoràlerldsil gsmsodl-rm su
krüdslüodor urâ ws.r sslgl
bsuls rood àsr Lis-Mlisod,
âr àsw àsr Uorss ss.ss.4rod

Oie bsrvkmten ksrnkarciinsr ktunls

âss dsdsrrìs kZsmsiâs vor
vsvlâ^rssxsdlivs sirs Oo-
xlo âsvor-Nsxoisor srO si-
rsm ?ksrà ârrod sirs viiàs
iZsdlrgsisrâsodsLl rsilsrâ^
dsrgl.disr. Römisods rrà
gsiilsods Mrssr dsl msr
1r Ll.Lorrg gsOrrâsr- rrà
sr àsr Kirods isl rood si-
rs IrsodrlOl su iosor^âis
vor àsr Lsrsssrsrdsrr-
sodsOl drrâol.
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links - klick auf àa5 KIospi-c unà -ten
Lee

vsrxlisgl vroràsr sirâ^àsrr
àss Oosldrro^àis Bidilo-
ldod àsr llörods rrà âss
àssrm, sirs Urri2ss,mwirrg
srldsilsrà rrà drràsrl sr-
àsrs sils Vrrâs^, àls ds-
ssrgsr^âsss srk âsm gros-
ssr gl.Ssrrdsrà sodor vor
àsr römisodor Kslsorsoll
sirs Lrilslslls gssisrâsr
dsl^vris âss rdrlgsrs srod
àsr römisods Sosodiodls-
sodroldsr Oivirs sodrsidl.
ür siisr Zsdsrsvrûràlgdsl-
lsr dommor rslrrilod rood
àls vrsildsrrdmlsr Ssrrdsr-
àlrsr grrâs^rdsr àsror Os-
dsr sir Srod gssodrlsdsr
dor vsrâsr dörrls.Dir Lxs-
Lîlsidsxiìsi vrrràs àsr ds-
rildmls Lsrrzr vorâlorsr, àsr
vor 1SOO-1S14 40 Nsrsodsr
gsrsllol dsl.


	Fahrt auf den grossen St. Bernhard

